
Am Samstag, 18.04.2020, 
bitten wir alle Helferinnen 
und Helfer, mitzumachen 
beim Frühjahrsputz in und 
an unserer „Spatzenhütte“

www.NABU-Asbach.de Vereinszeitung der NABU Gruppe Modautal/Asbach e.V.
Ausgabe 
Frühling 2020

in der „Spatzenhütte“

mit Ka� ee & Kuchen

Herzliche Einladung

Aktionssonntag
mit Saisonerö� nung

Blume des Jahres 2020

Fieberklee
Fieberklee ist vor allem in Mooren, 
Sümpfen und Feuchtwiesen zu fi n-
den. Die zarten, weißen und auffäl-
lig stark bewimperten Blüten blühen 
zwischen April und Juni und locken 
vor allem Hummeln an. Mit der Be-
nennung des Fieberklees zur Blume 
des Jahres soll auch auf den dringend 
notwendigen Schutz der Moore auf-
merksam machen.

Der Fieberklee (menyanthes trifoliata) 
ist die einzige Pfl anzenart der mo-
notypischen Gattung Menyanthes in 
der Familie der Fieberkleegewächse. 
Er ist kein Schmetterlingsblütler wie 
der heimische Klee und kann auch 
kein Fieber senken. Die Pfl anze ist un-
empfi ndlich und wächst oft an Teich-
rändern. Als Sumpfblume ist sie eine 
typische Art der Übergangsmoore. Sie 
besiedele bestimmte Zonen der Moore 
früh und bereitet anderen Pfl anzen-
arten den Zugang. 

Weitere Infos:
www.loki-schmidt-stiftung.de

Sonntag, 19.04.2020
ab 14.30 Uhr

Herzliche Einladung
Die Jahreshauptversammlung der NABU Gruppe 
Modautal/Asbach e.V. fi ndet am Donnerstag, 19.03.
um 20:00 Uhr im Schulsaal der Alten Schule statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes
7. Haushaltsplan 2020 - Abstimmung
8. Neuwahlen eines Kassenprüfers
9. Verschiedenes

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens eine Woche vor 

der Versammlung beim Vorsitzenden schriftlich eingegangen sein.

Im Anschluss lädt der Vorstand zum Imbiss ein.

Mit freundlichen Grüßen
Happel, Vorsitzender

Bitte beachten und      

        
    Termin ein- 

        
     tragen!
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15 Jahre Naturschutzscheune Reinheimer Teich
Datum Uhrzeit Veranstaltung
Sonntag, 29.03.20 11-17 Saisonstart 2020  15 Jahre Naturschutzscheune
Sonntag, 05.04.20 8:30-11:30 Orni-Tre� : Die Entenvögel des Reinheimer Teiches – Workshop
Freitag, 10.04.20 14-16 Osterbasteln für Kids  Für Kinder ab 6 Jahre. 
15.04.20 – 17.04.20 10-15 Ferienerlebnis: Natur im Frühling  Für Kinder ab 6 Jahre
Sonntag, 19.04.20 14-16 Exkursion zum Weißstorch
Samstag, 25.04.20 10-14 Kochen mit Wildkräutern  – Workshop
Sonntag, 26.04.20 14-16 Welcher Busch oder Baum ist das? – Exkursion
Freitag, 01.05.20 14-16 Im Reich von Drossel, Fink und Star  Für Kinder ab 6 Jahre.
Samstag, 02.05.20 8:30-11:30 Orni-Tre� : Birdrace für Anfänger – Workshop
Sonntag, 10.05.20 11-17 12. Reinheimer Wildkräutertag: Wilde Kräuter – Grüne Vielfalt
Mittwoch, 13.05.20 10-13 Minis  Natur erleben für die Kleinsten (bis 3 Jahre). 
Sonntag, 17.05.20 14-15:30 Bläuling & Co – Vortrag
Donnerstag, 21.05.20 10-13 Himmelfahrtsgottesdienst an der Naturschutzscheune
Samstag, 23.05.20 10-14 Kochen mit Wildkräutern – Workshop
Sonntag, 24.05.20 6:30-9:30 Von Schweinchen und Nachtigallen – Exkursion
Montag, 01.06.20 14-16 Vierbeinige Naturschutzhelfer - Exkursion
Sonntag, 07.06.20 6:30-9:30 Vögel und Ihre Stimmen am Reinheimer Teich – Exkursion
Donnerstag, 11.06.20 14-16 Faszination Wasser  Für Kinder ab 6 Jahre.
Freitag, 12.06.20 14-17 Minis  Natur erleben für die Kleinsten (bis 3 Jahre).
Samstag, 13.06.20 13-23 Geotag der Natur: Dem Biologen über die Schulter geschaut
Samstag, 13.06.20 ab 14 Uhr Fotosafari
Sonntag, 14.06.20 14-15:30 Präsentation der Fotosafari
Samstag, 20.06.20 14-15:30 Eine Yoga-Reise um den Reinheimer Teich
Sonntag, 21.06.20 14-16 Eine Wiese im Hochstand - Urwald für einen Monat – Exkursion
Sonntag, 12.07.20 14-15:30 Natursafari für Kindergartenkinder  
Sonntag, 19.07.20 14-16 Natursafari  Aktion für Kinder ab 6 Jahren.
Sonntag, 26.07.20 14-15:30 Die Turteltaube - Vogel des Jahres 2020 – Vortrag
Sonntag, 02.08.20 10-12 Die Sumpfschildkröten des Reinheimer Teiches – Exkursion
Sonntag, 09.08.20 14-15:30 Ein fotografischer Streifzug durchs Scheunengelände – Vortrag
Sonntag, 16.08.20 20-22 Abendspaziergang am Reinheimer Teich - Exkursion
Mittwoch, 19.08.20 10-13 Minis  Natur erleben für die Kleinsten (bis 3 Jahre). 
Samstag, 22.08.20 14-15 Eine Yoga-Reise um den Reinheimer Teich  
Sonntag, 30.08.20 11-17 NABU Spachbrücken – 40 Jahre Naturschutzarbeit
Freitag, 04.09.20 18-21 Ab ins Grüne - Mit Kindern Natur erleben – Workshop
Sonntag, 06.09.20 14-15:30 15 Jahre Naturschutzscheune Reinheimer Teich – Vortrag
Samstag, 12.09.20 18-22 Fledermausabend an der Naturschutzscheune  
Sonntag, 13.09.20 14-16 Natur im Herbst – Exkursion
Samstag, 19.09.20 14-17 Minis  Natur erleben für die Kleinsten (bis 3 Jahre). 
Sonntag, 20.09.20 14-17 Herbstwanderung – Exkursion
Samstag, 26.09.20 9-16 Lebensraum Gebäude - Tiere in und an Gebäuden – Seminar
Samstag, 03.10.20 11-17 Kelterfest an der Naturschutzscheune  
06.10.20 – 08.10.20 10-15 Ferienerlebnis: Natur im Herbst  Für Kids ab 6 Jahre
Sonntag, 18.10.20 8:30-11:30 Orni-Tre� : Zugvogelbeobachtungen – Workshop
Sonntag, 25.10.20 14-16 Heckenzauber für Kindergartenkinder  
Sonntag, 01.11.20 10-12 Vogel-Villa Kunterbunt- Wir bauen Nistkästen für Vögel  
Sonntag, 08.11.20 14-16 Natur und Naturschutz am Reinheimer Teich – Exkursion
Samstag, 21.11.20 9-12 Wir bauen ein Sonnenstudio für Eidechsen – Workshop
Sonntag, 22.11.20 8:30-11:30 Orni-Tre� : Vorstellung der Ergebnisse des Jahres – Workshop
Sonntag, 06.12.20 14-16 Ein Weihnachtsbaum für Tiere  Für Kinder ab 6 Jahre. 
Sonntag, 13.12.20 14-15 Heimkehr der Biber – Filmvortrag
Sonntag, 27.12.20 14-16 Jahresabschlusswanderung

  = Veranstaltung besonders für Kinder geeignet – weitere Informationen unter: www.naturschutzscheune.de

Die NABU Gruppe Modautal/Asbach möchte einige der o.g. Veranstaltungen gemeinschaftlich besuchen. 
Bitte melden Sie sich bei den Vorstandsmitgliedern bei Interesse, um ggf. Fahrgemeinschaften zu bilden.
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Ohne Wild- und Honigbienen gäbe es kein Obst, kein Gemü-
se und keine Blumen. Wer einen Garten hat, der kann viel 
für den Erhalt der nützlichen Insekten tun. NABU-Expertin 
Melanie von Orlow erklärt, wie das am besten geht.

Wieso brauchen wir mehr „bienenfreundliche Gärten“?

Melanie von Orlow: Grünfl ächen in der Stadt oder private Gär-
ten sind heutzutage häufi g so gestaltet, dass sie das mensch-
liche Auge erfreuen sollen, also auf die Ästhetik ausgerichtet 
sind. Was für Bienen, aber auch für andere Lebewesen inte-
ressant ist, wird nicht berücksichtigt. Da Lebensräume und 
Nahrungsangebot für Bienen immer weniger werden, werden 
bienenfreundliche Gärten immer wichtiger, die ganzjährig 
ein Nahrungsangebot und Nistplätze bieten.

Wie sieht so ein „bienenfreundlicher Garten“ konkret aus?

Wer schon einen Garten hat oder einen Garten übernimmt, 
der sollte als erstes eine Bestandsanalyse machen, um zu se-
hen, welche bienenfreundlichen Stauden und Gehölze even-
tuell schon vorhanden sind, die nützlich für die Natur sind.

Einfach in den Baumarkt fahren und loslegen, 
ist also keine gute Idee?

Nein, zunächst geht es auch darum, welche Wünsche man an 
den Garten hat, wie man ihn nutzen will, um ihn zu gestalten. 
Aber auch Abstandsregelungen beim Pfl anzen von Bäumen 
und Sträuchern müssen eingehalten werden. Es muss klar 
sein, wie groß manche Bäume werden können und ob dies im 
Garten vom Platz her überhaupt passt.

Dazu kommen noch die Standortbedingungen, wo ist Schat-
ten, wo Licht, wie ist der Boden? Nicht alles wächst an jeder 
Stelle gleich gut. In älteren, vernachlässigten Gartenfl ächen 
können auch schon Bienen nisten, daher rate ich, nicht alles 
sofort umzugraben. Wer sandige Stellen im Garten hat, die 
dazu noch in der Sonne liegen, der hat eventuell schon Wild-
bienen im Boden, die man nicht gleich sieht.

Sicher haben Bienen auch bestimmte Ansprüche, 
die man kennen sollte?

Die Honigbiene nimmt eigentlich alles an, was blüht. Wildbie-
nen sind dagegen Spezialisten, was das Nahrungsangebot be-
trifft, sie sind auf spezielle Arten angewiesen. Zunächst sollte 
also auch geklärt werden, welche Bienen überhaupt in meinen 
Garten kommen, damit ich nicht etwas anpfl anze, was gar 
nicht benötigt wird und das Angebot dementsprechend anpas-
sen kann. Dazu kann ein Spezialist aus dem Ort befragt wer-
den. Hilfreich ist die Internetseite www.wildbienen-kataster.de. 
Wer die Zeit hat, kann sich einfach mal in seinen Garten setzen 
und beobachten, welche Tiere dort überhaupt zu sehen sind. 
Wichtig ist, keine gefüllten Blüten und züchterisch veränderte 
Sorten zu pfl anzen, die für Bienen nutzlos sind. 

Was sind „gefüllte Blüten“?

Bei vielen Pfl anzen ist es züchterisch so gewollt, dass die 
Staubblätter auch Blütenblätter sind, sie bieten also nur Farbe. 
In diesen „gefüllten Blüten“ fi nden Bienen dann keine Pollen 
und Nektar mehr. In Baumärkten und Gärtnereien sollte man 
daher darauf achten, nur blühende Pfl anzen auszuwählen, an 
denen Bienen zu sehen sind. Auch wer nur Frühjahrsblüher 
kauft, hat im Sommer nichts Blühendes mehr für die Bienen.

Das heißt, dass Bienen dann keine Nahrung mehr finden?

Genau, um den Bienen ganzjährig ein Nahrungsangebot zu 
schaffen, sollten die verschiedenen Blühzeiten berücksichtigt 
werden. Ein Staudenbeet kann so angelegt werden, dass zwi-
schen März und Oktober immer etwas blüht. Besonders emp-
fehlenswert sind Wildstauden, die man in Wildstaudengärt-
nereien bekommt. Sie stammen aus der Natur und sind nicht 
durch Gärtner- beziehungsweise Züchterhand verändert. 
Kräuter- und Gemüsepfl anzen können über den Herbst hin-
aus ausblühen und dienen dann noch als Nahrungsangebot. 
Ebenfalls sollten die verblühten Pfl anzenstängel nicht alle 
zurück geschnitten werden, denn einige Bienenarten nutzen 
sie als Nist- oder Schlafplatz. In den hohlen Stängeln überwin-
tern die Larven und schlüpfen im Frühjahr.

Hil�  es auch, wenn ich einfach eine Blumenwiese anlege?

Viele Wildblumenmischungen ziehen nur Honigbienen an, 
daher empfehle ich regionale Saatmischungen aus lokalen 
Beständen zu verwenden (www.NABU.de/saatgut). Wer aller-
dings den Rasen im Garten noch als Spielwiese für seine Kin-
der verwenden will, der sollte auf die Wildblumen verzichten, 
da die Fläche dann schlecht begehbar ist. Besser als nur Rasen 
zu haben, ist aber beispielsweise reichlich Krokusse zu pfl an-
zen, die das Nahrungsangebot ergänzen. Wildblumenwiesen 
sollten auch nur zweimal im Jahr gemäht werden, nachdem 
die Pfl anzen bereits ausgesamt haben.

Was kann ich neben der Bepflanzung noch tun?

Je nach Gartengröße und Struktur können Felssteine und Tot-
holzstapel eingeplant werden. In den Ritzen der Steine brüten 
gerne solitäre Bienen und im Totholzstapel gibt es Mäuse, in 
deren Bauten gerne Hummeln einziehen. Miniteiche, die es 
im Baumarkt gibt, ziehen weitere Tiere an und bieten eine 
gute Wasserquelle. Anstatt aus Beton und Asphalt sollten 
Wege aus Kies oder Platten mit Fugen vorhanden sein.

Schlara� enland für Bienen
Wie mache ich meinen Garten bienenfreundlich?Wie mache ich meinen Garten bienenfreundlich?
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Herausgeber:
Der Vorstand 
der NABU Gruppe 
Modautal/Asbach e.V.

Vorsitzender:
Reiner Happel

Gestaltung und Druck:
Pear Design/Markus Jöckel
www.pear-design.net IM

PR
ES

SU
M

Das Jahresprogramm 2020
19.03. 20:00 Jahreshauptversammlung

19.04. 14:30 Saisonauftakt

10.05. 14:30 Stunde der Gartenvögel

28.06. 11:30 Sommerfest

25.10. 14:30 Saisonausklang

20.12. 14:30 Weihnachtsfeier


